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1. Prüfungsauftrag

Unser nachstehend erstatteter Bericht über die freiwillige Prüfung des Jahresabschlusses und Lageberichts

der Stadion Halle Betriebs GmbH zum 31. Dezember 2022 ist an das ge prüfte Unternehmen ge rich tet.

In der Beiratssitzung vom 30. Juni 2022 der

Stadion Halle Betriebs GmbH,

Halle (Saale)
(im Folgenden auch ”Stadion Halle Betriebs GmbH“ oder ”Gesellschaft“ genannt)

wurden wir zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 ge-

wählt. Dar auf hin be auftragte uns die Geschäftsführung der Gesellschaft, den Jah resab schluss unter Ein be-

zie hung der Buchfüh rung und den Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. De-

zember 2022 frei willig in entsprechender Anwendung der §§ 316 und 317 HGB zu prüfen. Der IDW PS 700

wurde beachtet.

Die Gesellschaft ist nach den in § 267 Abs. 1 HGB bezeichne ten Größenmerkmalen als kleine Kapitalgesell-

schaft ein zustufen und daher nicht prüfungspflichtig gemäß §§ 316 ff. HGB. Ge mäß Ge sell schafts ver trag ist

die Ge sell schaft verpflichtet, den Jahresabschluss wie eine große Kapitalgesell schaft auf zustellen so wie die-

sen prüfen zu lassen. 

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß auch die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG be-

ach tet. Wir verweisen auf unsere Berichterstattung in Ab schnitt 5.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprü fung die an wendbaren Vor-

schrif ten zur Un abhängigkeit beachtet haben.

Dem uns erteilten Prüfungsauftrag standen keine Ausschlussgründe nach §§ 319, 319a, 319b HGB, §§ 49

und 53 WPO sowie §§ 28 ff. BS WP/vBP entgegen.

Wir haben die Prüfung im Monat Mai 2023 in unseren Geschäftsräumen durchgeführt. Die Schlussbearbei-

tung des Auf trags erfolgte ebenfalls in unseren Ge schäftsräumen.

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden erteilt. Die Geschäftsführung hat uns die Voll-

stän digkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts am 26. Mai 2023 schriftlich bestätigt.

Art und Umfang unserer Prüfungshandlungen haben wir in unseren Arbeitspa pieren festge hal ten.

Über das Ergebnis unserer Prüfungshandlungen erstatten wir den nachfolgenden Bericht.
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Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss 2022, bestehend aus Bi lanz (Anlage 1), Ge winn-

und Verlustrechnung (Anlage 2) und Anhang (Anlage 3), so wie den ge prüf ten La ge be richt 2022 (Anlage 4)

beige fügt.

Die wirtschaftlichen Verhältnisse haben wir in der Anlage 5 dargestellt.

Wir haben diesen Prüfungsbericht nach dem Prüfungsstandard PS 450 n.F. "Grundsätze ord nungs mä ßi ger

Er stel lung von Prüfungsberichten" des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW), Düs sel dorf

er stellt.

Unserem Auftrag liegen die als Anlage 7 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingun gen für Wirt schafts prüfer

und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017 zugrunde. Die Hö he un serer Haf-

tung bestimmt sich nach Nr. 9 Abs. 2 der Allgemeinen Auftragsbedingungen. Im Verhältnis zu Drit ten sind

Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allge meinen Auf tragsbedingungen maß ge bend.
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2. Grundsätzliche Feststellungen

2.1 Lage des Unternehmens

2.1.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir nachfolgend in unserer vorangestell ten Be richter stat tung zur

Be ur teilung der Lage des Unternehmens im Jahresabschluss und im Lagebericht durch die ge setzlichen Ver-

treter Stel lung.

Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund eigener Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des Un ter neh mens

ab, die wir im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts ge won nen haben. Hier zu

gehö ren vertiefen de Erläuterungen und die Angabe von Ur sa chen zu den ein zelnen Ent wick lungen so wie ei ne

kriti sche Würdi gung der zugrunde gelegten An nahmen, nicht aber eige ne Pro gnose rech nungen. Un sere Be-

richts pflicht besteht, soweit uns die ge prüf ten Un terlagen eine Beur tei lung er lauben.

Insbesondere gehen wir auf die Annahme der Fortführung der Unternehmenstätig keit und auf die Be ur tei lung

der künftigen Entwicklung des Unternehmens ein, wie sie im Jahresabschluss und im Lagebericht ih ren Aus-

druck gefunden ha ben.

Die von uns geprüften Unterlagen i.S.v. § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB umfassten jene Unterlagen, die un mit tel bar

Gegenstand unserer Abschlussprüfung waren, also die Buchführung, den Jahres abschluss und den La gebe-

richt so wie alle Unter lagen, wie Kostenrechnungsunterlagen, Planungsrechnungen, wichtige Ver träge, Pro-

tokolle und Berichter stattungen an die für die Überwachung Verantwortlichen, die wir im Rah men unserer

Prü fung her an gezogen haben.

Die Darstellung und Beurteilung der Lage des Unternehmens und seiner voraussichtlichen Entwicklung durch

die Geschäftsführung im Jahresabschluss und im Lagebericht halten wir für zutreffend.

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung ist die Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu treffend.

Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft

Hervorzuheben sind insbesondere folgende Aspekte:

· Der Berichtszeitraum war durch den sport li chen Erfolg des Hal le schen FC ge prägt. 

· In der Saison 2021/2022 hat der HFC den Klasse ner halt am 37. Spieltag gesichert. Zum En de der Hin-

runde der Saison 2022/2023 steht der HFC auf einem Abstiegsplatz.

· Der HFC hat alle Mietzahlungen und Betriebskostenvorauszahlungen in voller Höhe gezahlt.

· Die Veranstaltungen im Businessbe reich haben wieder zugenommen. Auch konnte das Stadion wieder

für andere Sportveranstaltungen vermietet werden, wie z.B. ein Spiel des Football-Teams Leipzig Kings.

· Die gestiegenen Energiekosten konnten noch durch Einsparungen kompensiert werden, jedoch werden

die Kosten für die Rasenbewässerung aufgrund der zunehmenden Trockenheit weiter zu Mehraufwand
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führen.

· Der Liquiditätsbestand beträgt zum Bilanzstichtag TEUR 227 (Vj.:TEUR 185). 

· Im Geschäftsjahr konnte ein leicht positives Jahresergebnis i.H.v. TEUR 0,2 erzielt werden.

· Das Geschäftsjahr 2022 wird weiterhin durch den laufenden Spielbetrieb des HFC in der 3. Liga geprägt

sein.

· Der HFC konnte den Klassenerhalt in der Saison 2022/2023 am vorletzten Spieltag erreichen und somit

wer den die Miet zahlungen des Vereins in der folgenden Saison in gleicher Höhe gezahlt.

· Das Unternehmen geht davon aus, das sich die Einnahmen aus Sonderveranstaltungen in den folgen-

den Jahren wieder wie auf Vor-Corona-Niveau einpendeln und somit wieder stei gende Einnahmen in die-

sem Bereich zu verzeichnen sind.

· Die wichtigste Aufgabe der Gesellschaft ist, den Anforderungen des Spielbetriebs der 3. Liga gerecht zu

wer den und je nach Abhängigkeit der sportlichen Entwicklung des HFC notwendi ge Anpassungen vorzu-

nehmen.

· Ab dem 01.01.2024 soll die Gesellschaft die Bewirtschaftungs- und Betriebsleistungen für das Fußball-

nachwuchsleistungszentrum übernehmen. 
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3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

3.1 Gegenstand der Prüfung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 317 HGB die Buchführung und den nach deut-

schen Rech nungslegungsvorschriften aufgestellten Jahres ab schluss und den Lagebericht auf die Ein haltung

der ein schlägi gen ge setzlichen Vorschriften und der sie ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsver-

trags geprüft.

Die gesetzlichen Vertreter tragen die Verantwortung für die Rechnungslegung, die dazu eingerichteten inter-

nen Kontrollen und die gegenüber uns als Abschlussprü fer gemachten Anga ben. Unsere Aufgabe als Ab-

schluss prüfer ist es, diese Unterla gen unter Einbeziehung der Buchfüh rung und die gemachten Anga ben im

Rahmen unserer pflichtge mä ßen Prüfung zu beurteilen.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Aufgaben unserer

Ab schlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise Rückwirkun gen auf den nach

deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss oder den Lagebericht er ge ben.

Bei der Prüfung beachteten wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 Haus halts-

grundsätzege setz (HGrG), die "Grundsätze für die Prüfung von Unternehmen nach § 53 HGrG" (Anlage zur

VV zu § 68 LHO) sowie die Anwendungshinweise der IDW PS 720 vom 09. September 2010.

Eine besondere Prüfung zur Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten im Geld- und Leistungsverkehr

(Unterschlagungsprüfung) war nicht Gegenstand der Abschlussprüfung. Im Verlaufe unserer Tätig keit erga-

ben sich auch keine Anhaltspunkte, die besondere Untersuchungen in dieser Hin sicht er forderlich ge macht

hät ten.

3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prüfungshandlungen haben wir im Rah men un-

serer Ei genverantwortlichkeit nach pflichtgemäßem Ermessen bestimmt, das durch ge setzliche Re ge lun gen

und Ver ordnungen, IDW Prüfungsstandards sowie ggf. erweiternde Be dingungen für den Auftrag und die je-

weili gen Berichtspflichten begrenzt wird.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach §§ 316 ff. HGB unter Beachtung der vom IDW fest gestell ten

deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Durch füh rung von Ab schluss prü fungen vor ge nom men. Da nach ist

die Prü fung so zu pla nen und durch zu füh ren, dass mit hinrei chender Si cher heit beur teilt wer den kann, ob die

Buch füh rung, der Jahresabschluss und der Lagebericht frei von we sentlichen Män geln sind. Im Rah men der

Prü fung wer den Nach weise für die Anga ben in Buch füh rung, Jahresabschluss und Lagebericht auf der Ba sis

von Stichproben be ur teilt. Die Prü fung um fasst die Be ur tei lung der an ge wandten Bi lan zierungs-, Be wer tungs-

und Gliede rungs grund sätze und der we sentli chen Ein schät zun gen der Geschäfts führung so wie die Wür di-

gung der Ge samt dar stel lung des Jah res ab schlus ses und des Lageberichts. Wir sind der Auf fas sung, dass
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unsere Prüfung eine hin rei chend si chere Grund lage für unsere Prüfungsurteile bildet.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehörte nur insoweit zu den Aufgaben unserer

Ab schlussprüfung, als sich aus diesen Vorschriften üblicherweise Rückwirkungen auf den Jah resab schluss

er geben. Die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher Tatbestände, wie z.B. Un ter schla gungen, sowie die

Feststellung außerhalb der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrig kei ten waren nicht Gegenstand un-

serer Abschlussprüfung.

Die nachfolgende Darstellung und Beschreibung von Prüfungsumfang und Prüfungsvorgehen ist so an ge legt,

dass es dem Aufsichtsgremium möglich ist, daraus Konsequenzen für die eigene Überwa chungsauf gabe zu

ziehen.

Unsere Prüfung hat sich gemäß § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des ge-

prüf ten Unterneh mens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert wer den

kann.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsvorgehens erarbeiteten wir zu nächst ei ne Prü fungs stra tegie.

Diese beruhte auf einer Einschätzung des Unternehmensumfeldes und auf Auskünf ten der Ge schäftsleitung

über die we sentlichen Unternehmensziele und Geschäftsri si ken.

Unsere Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen umfassten System- und Funk tions tests,

ana lytische Prüfungshandlungen sowie Einzelfallprüfungen.

Wir haben unsere aussagebezogenen Prüfungshandlungen an den Ergebnissen unserer Beur tei lung des

rech nungs le gungsbezogenen internen Kontrollsystems ausgerichtet.

Bei der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sind wir wie folgt vorge gangen:

Ausge hend von den externen Faktoren, den Unternehmenszielen, der Geschäftsstrate gie und den Steu-

erungs- und Überwachungsprozessen auf der Unternehmensebene haben wir an schließend die Ge schäfts-

pro zesse ana lysiert. In diesem zweiten Schritt der Prozessanalyse haben wir be ur teilt, in wieweit die we sentli-

chen Ge schäftsrisiken, die einen Einfluss auf unser Prü fungsrisi ko ha ben, durch die Gestaltung der Be triebs-

abläufe und der Kontroll- und Über wachungs maß nahmen redu ziert worden sind.

Die Erkenntnisse der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems haben wir bei der

Aus wahl der analytischen Prüfungshandlungen und der Einzelfallprüfungen be rücksichtigt.

Soweit nach unserer Einschätzung wirksame funktionsfähige Kontrollen implementiert waren und da mit aus-

rei chende personelle, computergestützte oder mechanische Kontrollen die Richtigkeit der Jahres ab schluss-

aussage sicherstellten, konnten wir unsere aussagebezogenen Prü fungshandlun gen im Hin blick auf Einzel fäl-

le ins besondere im Bereich der Routinetransaktionen weitge hend ein schränken. So weit uns eine Aus deh-

nung der Prüfungshandlungen erforderlich er schien, haben wir ne ben ana lyti schen Prüfungs hand lungen in

Form von Plausibilitätsbeurtei lungen ein zelne Ge schäftsvor fälle an hand von Belegen nachvoll zogen und auf
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deren sachgerechte Verbuchung hin über prüft.

Im unternehmensindividuellen Prüfungsprogramm haben wir die Schwerpunkte unserer Prü fung, Art und Um-

fang der Prüfungshandlungen sowie den zeitlichen Prüfungsablauf und den Einsatz von Mit ar beitern fest ge-

legt. Hierbei haben wir die Grundsätze der Wesentlichkeit und der Risikoo rien tierung be achtet.

Die in unserer Prüfungsstrategie identifizierten kritischen Prüfungsziele führten zu folgenden Schwer punkten

unse rer Prüfung:

Das Anlagevermögen haben wir insbesondere hinsichtlich der Zu- und Abgänge geprüft. Bei den Zugän gen

haben wir vor allem die Zulässigkeit der Aktivierung und die vollständige Erfas sung aller zu aktivieren den

Kosten geprüft. Darüber hinaus haben wir uns von der Richtigkeit der Abschreibungen überzeugt. Ei ne kör-

perliche Bestandsaufnahme wurde zum Bilanzstichtag nicht durchgeführt. Die Bilanzwerte wurden anhand

der ihnen zu Grunde liegenden Aufzeich nungen (Anlagenbuchführung) geprüft.

Die sonstigen Vermögensgegenstände wurden durch schriftliche Unterlagen nachgewiesen.

Guthaben bei Kreditinstituten wurden anhand von Bankbestätigungen überprüft.

Neben der Kontrolle der Inanspruchnahme und der Auflösung bestehender Rückstellungen rich tete sich un-

sere Prüfungstätigkeit vor allem auf die Erfassung aller wesentlichen, erkennbaren Risiken des Ge schäftsbe-

triebes der Gesellschaft.

Im Rahmen der Prüfung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen wurden stich probenweise Sal-

denbestätigungen eingeholt und der Ausgleich im Folgejahr geprüft.

Die sonstigen Verbindlichkeiten wurden durch Verträge und Tilgungspläne nachgewie sen.

Die Prüfung der Umsatzerlöse erfolgte anhand von bestehenden Verträge und stichprobenarti ger Beleg kon-

trolle.

Die Prüfung der sonstigen betrieblichen Aufwendungen erfolgte anhand bestehender Verträge sowie be-

wusster Stichproben in einzelnen wesentlichen Positionen.

Gegenstand unserer Prüfung waren auch die Angaben im Lagebericht, insbesondere die prognosti schen An-

gaben.

Uns wurden die Bestätigungen der zum Bilanzstichtag bestehenden Salden, Unterschriftsbe rechtigungen und

Konditionen von den kontoführenden Kreditinstituten des Berichtszeitraumes vorgelegt.
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Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß aus dem von uns geprüften Vorjahresab schluss über-

nom men.

Alle von uns erbetenen, nach pflichtgemäßem Ermessen zur ordnungsmäßigen Durchführung der Prü fung

von den gesetzlichen Vertretern benötigten Aufklärungen und Nachweise wur den erbracht. Die Ge schäftsfüh-

rung hat uns die Vollständig keit der Buchführung, des Jahresabschlusses und des Lageberichts in der von

uns ein gehol ten Voll ständigkeitserklärung am 26. Mai 2023 schrift lich be stätigt.
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4. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Im Rahmen unserer Prüfung stellen wir fest, dass die Buchführung und die weiteren geprüf ten Un ter lagen in

al len wesentlichen Belangen den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließ lich der Grund sätze ord nungs mäßiger

Buch führung sowie der Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags entsprechen.

Die Aufzeichnungen der Geschäftsvorfälle der Gesellschaft sind nach unseren Feststellungen voll stän dig,

fort laufend und zeitgerecht. Der Kontenplan ermöglicht eine klare und über sichtliche Ord nung des Bu chungs-

stoffes mit einer für die Belange der Gesell schaft ausreichenden Glie derungs tiefe. Soweit im Rah men unse-

rer Prü fung Bu chungsbelege eingesehen wurden, enthal ten die se alle zur ord nungs ge mä ßen Doku mentation

erforderlichen Angaben. Die Belegablage ist klar und übersichtlich geord net, so dass der Zu griff auf die Bele-

ge un mittelbar anhand der Anga ben in den Kon ten möglich ist. Die Buch führung ent spricht somit für das ge-

samte Ge schäftsjahr in al len we sent li chen Be langen den ge setzli chen An for derungen.

Die Organisation der Buchführung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwesen er mögli-

chen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Ge schäfts vorfälle.

Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen wurden nach dem Ergebnis unse rer

Prü fung in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemäß in der Buchführung, im nach deut schen Rech-

nungsle gungs vor schrif ten auf gestellten Jahresabschluss und im Lagebericht abgebildet.

Die Buchführung wird IT-gestützt unter Verwendung von DATEV, Kanzlei Rechnungswesen Pro durchge führt.

Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben im Berichtsjahr keine nennenswerten organisato ri schen Än-

de rungen erfahren.

Die Sicherheit der für die Zwecke der IT-gestützten Rechnungslegung verarbeiteten Daten ist gewähr leistet.

4.1.2 Jahresabschluss

In dem uns zur Prüfung vorgelegten, nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jah res ab-

schluss zum 31. Dezember 2022 wurden in allen wesentlichen Belangen alle für die Rech nungsle gung gel-

ten den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh rung und aller

größen ab hän gi gen, rechts form gebun denen oder wirtschaftszweigspezifischen Regelungen sowie der Bestim-

mungen des Gesell schaftsvertrags beachtet.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung der Stadion Halle Betriebs GmbH für das Geschäftsjahr vom

1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 sind nach unseren Feststellungen ord nungsmä ßig aus der Buch-

füh rung und aus den weite ren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die einschlä gigen An satz-, Aus weis- und Be-

wer tungs vor schriften wur den dabei ebenso in allen wesentlichen Belangen beachtet wie der Ste tig keits grund-
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satz des § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.

Zur Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, über die von uns nicht an anderer Stelle be-

richtet wird, stellen wir fest, dass die Berichterstattung im Anhang durch die gesetzli chen Ver treter voll ständig

und im gesetzlich vorgeschriebenen Umfang ausgeführt wurde.

4.1.3 Lagebericht

Im Rahmen unserer Prüfung zur Gesetzeskonformität des Lageberichts haben wir ge mäß § 321 Abs. 2

Satz 1 HGB festgestellt, dass der Lagebericht in allen wesentlichen Belangen den ge setz li chen Vor schriften

ent spricht.

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Über das Ergebnis unserer Beurteilung, ob und inwieweit die durch den Jahresabschluss ver mittelte Ge samt-

aus sage den Anforderungen des § 264 Abs. 2 Satz 1 HGB entspricht, berichten wir nach stehend.

Da sich keine Besonderheiten ergeben haben, stellen wir fest, dass der Jahresabschluss ins gesamt unter Be-

ach tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält nissen ent spre chen des

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

Es ist nicht Gegenstand unserer Feststellungen zur „Gesamtaussage des Jahresabschlusses“, die Ver mö-

gens-, Fi nanz- und Ertragslage des Unternehmens darzustellen.

Der Lagebericht war in die Gesamtschau der durch die Rechnungslegungsgrundsätze bestimmten Dar stel-

lung der wirtschaftlichen Lage nicht einzubeziehen; die von diesen Grundsätzen unabhängigen Dar stellun gen

im Lagebericht konnten daher die erforderlichen Aussagen im Jahresabschluss nicht erset zen. Unsere Fest-

stellun gen zur Prüfung des Lageberichts waren gesondert zu treffen.

Im Zusammenhang mit der Feststellung über die Ordnungsmäßigkeit der Gesamtaussage des Jahres ab-

schlusses nehmen wir in diesen Prüfungsbericht weitere Erläuterungen auf, die zum Ver ständnis der Ge-

samt aussage des Jahresabschlusses erforderlich sind, weil die Gesamtaussage „unter Beachtung der

Grundsätze ord nungsmäßiger Buchführung“ auch im Rahmen des gesetzlich Zulässi gen durch Bi lan zie rungs-

und Bewer tungsentscheidungen sowie Sachverhaltsgestaltungen beeinflusst wird.

Um den Adressaten eine eigene Beurteilung dieser Maßnahmen zu ermöglichen und ihnen Hinweise für die

Ausrichtung ihrer Prüfungs- und Überwachungstätigkeit zu geben, gehen wir nachste hend im Ein zelnen ein

auf:

- die wesentlichen Bewertungsgrundlagen (§ 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB)
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4.2.2 Bewertungsgrundlagen

Die Bewertungsgrundlagen i.S.d. § 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB umfassen die Bilanzierungs- und

Be wer tungsmethoden sowie die für die Bewertung von Vermögensgegenständen und Schulden maß geb li-

chen Faktoren (Parameter, Annahmen und die Ausübung von Ermessensspielräumen).

Wertbestimmende Faktoren ergeben durch Verknüpfung mit den am Abschlussstichtag vorhandenen Be-

standsgrößen von Vermögensgegenständen und Schulden die im Jahresabschluss angesetzten Buchwerte.

Parameter sind in der Regel durch Marktpreise oder allgemein akzeptierte Standardwerte objektivierte Fak to-

ren, während Annahmen über künftige Entwicklungen subjektive Faktoren der Wertbestimmung sind, de ren

Festlegung unter Berücksichtigung der Rechnungslegungsgrundsätze im Ermessen der gesetzlichen Ver-

treter liegt.

Ermessensspielräume beruhen auf unsicheren Erwartungen bei der Bestimmung von Schätzgrößen und den

diesen zugrunde gelegten Annahmen. Daraus resultiert bei vielen Posten eine Bandbreite zu lässiger Wert-

ansätze.

Im Rahmen der Erläuterung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ist insbesondere die Aus übung von

Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechten von Bedeutung, weil mit derartigen Entschei dungen der gesetzli-

chen Vertreter eine Einflussnahme auf die Gesamtaussage des Jahresab schlusses ermöglicht wird.

Der Jahresabschluss der Stadion Halle Betriebs GmbH zum 31. Dezember 2022 ist auf der Grundlage fol gen-

der we sentlicher Be wer tungsgrundlagen aufgestellt worden, die nachstehend erläutert werden.

Wesentliche Bewertungsgrundlagen sind solche, die einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Bewer-

tungsgrundlagen für die Information der Berichtsadressaten von Bedeutung sind, weil sie die Ge samtaus sage

des Jahresabschlusses wesentlich beeinflussen. 

Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt grundsätzlich zu Anschaffungs- und Herstellungsko sten, die sich im

Wesentlichen aus den Kaufpreisen für den Erwerb ergeben, abzüglich Nor malabschreibung. 

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet Auszahlungen die im Folgejahr auf wandswirksam wer-

den.

Die Rückstellungen wurden mit dem notwendigen Erfüllungsbetrag zum Barwert angesetzt.

Die Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Erfüllungsbetrag bewertet.

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet Zuschüsse der Stadt Halle (Saale) und Sponsoring-

einnahmen, die in den Folge jahren erfolgswirksam werden.
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Die Beurteilung der wirtschaftlichen Zweckmäßigkeit der Bilanzierungs- und Bewertungsentscheidun gen der

gesetzlichen Vertreter obliegt nicht uns als Abschlussprüfer. Sie sind als ge schäftspoliti sche Ent schei dun gen

von den Adressa ten des Berichts zu beurteilen.

4.2.3 Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen

Berichtspflichtige Tatsachen aus sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen mit wesentlichen Auswirkun gen auf

die Gesamtaussage des Jahresabschlusses lagen nach dem Ergebnis unserer Prü fungshand lungen im Prü-

fungs zeitraum nicht vor.
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5. Feststellungen gemäß § 53 HGrG

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG be ach tet.

De ment sprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungs gemäß, d.h. mit der er forderli chen

Sorg falt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handels rechtlichen Vor schrif ten, den Be stim mungen

des Gesell schaftsvertrags und der Ge schäftsordnung für die Ge schäfts füh rung ge führt wor den sind.

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in Anlage 6 (Prüf- und Er he bungs liste zu

den Fest stellungen nach § 53 HGrG auf der Grundlage des IDW PS 720-Fragenkatalogs zur Bericht er stat-

tung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG) dargestellt. Über diese Fest stellun gen hin-

aus hat un sere Prüfung keine Be sonderheiten er ge ben, die nach unserer Auf fas sung für die Be ur tei lung der

Ord nungsmäßig keit der Ge schäftsfüh rung von Be deutung sind.
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6. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am 26. Mai 2023 dem als Anlagen 1 bis 3 bei ge füg ten Jah-

res ab schluss der Stadion Halle Betriebs GmbH, Halle (Saale), zum 31. Dezember 2022 und dem als An la ge

4 bei ge füg ten La ge be richt für das Ge schäftsjahr 2022 den folgenden Be stäti gungs ver merk er teilt, der von

uns an die ser Stelle wie der gegeben wird:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Stadion Halle Betriebs GmbH

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Stadion Halle Betriebs GmbH – bestehend aus der Bilanz zum 31. De-

zember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31.

Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-

den – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Stadion Halle Betriebs GmbH für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-

sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für das

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In

allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht

den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung

zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-

nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen

ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unab-

hängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und ha-

ben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresab schluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-

spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrol-

len, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwen-

dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen –

beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-

antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlä-

gig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs-

grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder

rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem

Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich

für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung

eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er-

möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kön-

nen.
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Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Ge-

sellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebe-

richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-

langen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht,

den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent wick-

lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jah-

resabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-

stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und

werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins-

gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent-

scheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher

Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reak-

tion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um

als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we sent liche falsche Darstellungen

nicht aufge deckt wer den, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zu-

sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-

trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um

Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.
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· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten

Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewand-

ten Rechnungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage

der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen

oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung

der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche

Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im

Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen

sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der

Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige

Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstä-

tigkeit nicht mehr fortführen kann.

· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so

darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-

ge der Gesellschaft vermittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten

Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir

dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge-

legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten

Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben

sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-

bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im inter-

nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen."

Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor schrif ten und den

Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F.).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungs be-

richts setzt unsere vorhe rige Zustimmung voraus.
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Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in einer von der be-

stätigten Fassung abwei chenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) er for dert unse re

er neute Stellung nahme, soweit dabei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prü fung hin gewie sen

wird. Wir weisen dies bezüglich auf § 328 HGB hin.

Halle (Saale), 26. Mai 2023

Henschke und Partner mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

 

Dipl.-Kfm. (FH) Marcus van den Broek 

Wirtschaftsprüfer
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BILANZ

Stadion Halle Betriebs GmbH
Halle (Saale)

zum

31. Dezember 2022
AKTIVA
 

Euro
Geschäftsjahr

Euro
Vorjahr

Euro
 

A. Anlagevermögen
 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
 

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 2,00 2,00

 
II. Sachanlagen

 

1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstat-
tung 51.373,00 68.257,00

2. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 36.000,00 87.373,00 36.000,00
 

Summe Anlagevermögen 87.375,00 104.259,00
 

B. Umlaufvermögen
 

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 36.399,15 0,00
2. sonstige Vermögensgegenstände 38.147,54 74.546,69 27.172,05

 
II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei

Kreditinstituten und Schecks 227.650,69 184.611,62
 

Summe Umlaufvermögen 302.197,38 211.783,67
 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 20.644,96 20.290,49
 

410.217,34 336.333,16

PASSIVA
 

Euro
Geschäftsjahr

Euro
Vorjahr

Euro
 

A. Eigenkapital
 

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00
 

II. Gewinnvortrag 2.421,13 1.583,97
 

III. Jahresüberschuss 230,36 837,16
 

Summe Eigenkapital 27.651,49 27.421,13
 

B. Rückstellungen
 

1. sonstige Rückstellungen 5.410,00 5.250,00
 

C. Verbindlichkeiten
 

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 94.467,27 40.348,46
2. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 144.588,75 0,00
3. sonstige Verbindlichkeiten 40.599,83 279.655,85 50.609,46

 
D. Rechnungsabgrenzungsposten 97.500,00 212.704,11

 

410.217,34 336.333,16
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2022 bis 31.12.2022

Stadion Halle Betriebs GmbH
Halle (Saale)

Geschäftsjahr
Euro

Vorjahr
Euro

 
1. Umsatzerlöse 1.424.771,43 1.714.596,12

 

2. Gesamtleistung 1.424.771,43 1.714.596,12
 

3. sonstige betriebliche Erträge
a) übrige sonstige betriebliche Erträge 938,95 0,00

 

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für bezogene Leistungen 0,00 5.880,42

 

5. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen 16.884,00 12.433,00
 

6. sonstige betriebliche Aufwendungen
a) Raumkosten 1.253.673,13 1.255.385,56
b) Versicherungen, Beiträge und Abgaben 2.797,24 3.721,12
c) Reparaturen und Instandhaltungen 20.340,45 16.414,47
d) Werbe- und Reisekosten 35.174,09 218.570,54
e) verschiedene betriebliche Kosten 96.172,22 199.283,83

1.408.157,13 1.693.375,52
 

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 343,36 1.710,72
 

8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 95,53 359,30
 

9. Ergebnis nach Steuern 230,36 837,16
 

10. Jahresüberschuss 230,36 837,16
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Anhang

FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2022

1. Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht

Firmenname laut Registergericht: Stadion Halle Betriebs GmbH    

Firmensitz laut Registergericht: Halle (Saale)

Registereintrag: Handelsregister

Registergericht: Stendal

Register-Nr.: HRB 13429

2. Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederung des Jahresabschlusses

Der vorliegende Jahresabschluss der Stadion Halle Betriebs GmbH wurde auf der Grundlage der

Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches, der einschlägigen Vorschriften des

GmbH-Gesetzes sowie des Gesellschaftsvertrages aufgestellt.

Angaben, die wahlweise in der Bilanz gemacht werden können, sind insgesamt im Anhang aufgeführt.

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt.

Nach den in § 267 HGB angegebenen Größenklassen ist die Gesellschaft eine kleine Kapitalgesell-

schaft.

Der vorliegende Jahresabschluss ist grundsätzlich unter Beibehaltung der für den Vorjahresabschluss

angewendeten Gliederungsgrundsätze geltenden Vorschriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt.

Der Jahresabschluss ist nach Vorgabe des Gesellschaftsvertrages nach den für große Kapitalgesell-

schaften geltenden Vorschriften des HGB aufzustellen.

3. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

3.1 Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, so-

fern sie der Abnutzung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert.

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit

abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert.
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Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermögens-

gegenstände linear vorgenommen.

Forderungen und Wertpapiere wurden unter Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet.

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Da-

bei wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt.

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt.

3.2 Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Der Jahresabschluss ist unter Beibehaltung der für den Vorjahresabschluss angewandten Bilanzie-

rungs- und Bewertungsgrundsätzen nach den für große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften

des Handelsgesetzbuches aufgestellt.

4. Angaben und Erläuterungen zu einzelnen Posten der Bilanz

4.1 Forderungen

Die Forderungen sind innerhalb eines Jahres zur Zahlung fällig.

4.2 Angabe zu Forderungen mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr

Der Betrag der Forderungen mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr beträgt 0,00 Euro (Vorjahr:

0,00 Euro).

4.3 Angaben zu Forderungen gegenüber Gesellschaftern

Der Wert der Forderungen gegenüber Gesellschaftern beläuft sich auf 0,00 Euro (Vorjahr: 0,00 Euro).

4.4 Sonstige Vermögensgegenstände

Unter den sonstigen Vermögensgegenständen wurden im Wesentlichen Vorsteuerforderungen und

Körperschaftsteuer- und Gewerbesteuerrückforderungen erfasst.
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4.5 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Die Zusammensetzung des aktiven Rechnungsabgrenzungspostens setzt sich zum Bilanzstichtag wie

folgt zusammen:

Position / Bezeichnung Bestand Verbrauch Auflösung Zuführung Bestand
01.01. 31.12.
Euro Euro Euro Euro Euro

Sonstige 20.290,49 -20.290,49 0,00 20.644,96 20.644,96

Summe 20.290,49 -20.290,49 0,00 20.644,96 20.644,96

4.6 Angaben und Erläuterungen zu sonstigen Rückstellungen

Die Entwicklung der sonstigen Rückstellungen stellen sich wie folgt dar:

Position / Bezeichnung Bestand Verbrauch
Auflö-
sung

Zufüh-
rung

Abzin-
sung Bestand

01.01. 31.12.
Euro Euro Euro Euro Euro Euro

Abschlusskosten 5.250,00 -5.250,00 0,00  5.410,00 0,00  5.410,00

Summe 5.250,00 -5.250,00 0,00  5.410,00 0,00  5.410,00

4.7 Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr, 1-5 Jahre und über 5
Jah-
 re

Bilanzposten Gesamtbetrag
Davon mit einer Restlaufzeit von

1 Jahr                 1 – 5 Jahre      > 5 Jahre

Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen

Verbindlichkeiten gegenüber Ge-
sellschafter

 94.467,27 €

144.588,75 €

 94.467,27 €

144.588,75 €

0,00 €

0,00€

0,00 €

0,00 €

sonstige Verbindlichkeiten 40.599,83 €  11.247,42 €  29.352,41 € 0,00 €

  279.655,85 €  250.303,44 €  29.352,41 € 0,00 €

Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter betreffen Rückzahlungen an die Stadt Halle (Saale)
für zu viel erhaltene Zuschüsse für den Zeitraum von 2010-2021 (gemäß Zuschussvertrag von 2010)
i.H.v. 87.205,11 Euro und für 2022 (gemäß Zuschussvertrag 2021) i.H.v. 57.383,64 Euro.
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4.8 Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Position / Bezeichnung Bestand Auflösung Zuführung Umglie-
de-rung

Bestand

01.01. 31.12.
Euro Euro Euro Euro Euro

Mieten 27.999,00 -27.999,00 0,00 0,00 0,00

Sponsoring 97.500,00 -97.500,00 97.500,00 0,00 97.500,00

Zuschuss Stadt Halle (Saale) 87.205,11 0,00  0,00 -87.205,11  0,00

Summe 212.704,11 -125.499,00  97.500,00 -87.205,11  97.500,00

Der Zuschuss Stadt Halle (Saale) betrifft zurückzuzahlende Zuschüsse der Stadt Halle (Saale) aus den Jahren
2010-2021 und wurde in die Verbindlichkeiten gengenüber Gesellschafter umgegliedert.

4.9 Haftungsverhältnisse aus nicht bilanzierten sonstigen finanziellen Verpflichtungen

Neben den in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten bestehen in Höhe von TEuro 2.665 sonsti-

ge finanzielle Verpflichtungen.

Im Einzelnen beinhalten diese Verpflichtungen folgende Sachverhalte:

- Bewirtschaftungsleistungen für 3,7 Jahre:      TEuro     2.158

- Medienversorgung für 3,6 Jahre:                     TEuro       507

5. Angaben und Erläuterungen zu einzelnen Posten der Gewinn- und Verlustrechnung

5.1 Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen:

TEuro
Erlöse Veranstaltungen 19
Erlöse Miete und Betriebskosten 347
Zuschuss Stadt Halle (Saale) 813
Sonstige Erlöse 246

1425
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5.2. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten im Wesentlichen Raumkosten (TEuro 1.154), In-
standhaltungs- und Wartungsaufwendungen (TEuro 20), Aufwendungen für Werbung (TEuro 35) sowie die
Kosten für Geschäftsbesorgung (TEuro 72). 

6. Sonstige Angaben

6.1 Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahrs beschäftigten Arbeitnehmer

Die Gesellschaft beschäftigt keine Arbeitnehmer.

6.2 Namen der Geschäftsführer

Während des abgelaufenen Geschäftsjahres wurden die Geschäfte des Unternehmens durch Herrn Eg-

bert Geier geführt.

Der Geschäftsführer erhält keine Vergütung für seine Tätigkeit.

6.3 Beirat

Der Beirat ist durch folgende Personen besetzt:

Vorsitz: Dr. Judith Marquardt, Beigeordnete

Mitglieder: Frau Dörte Jacobi, Fraktion Mitbürger/Die PARTEI
Herr Eric Eigendorf, SPD-Fraktion
Herr Rüdiger Ettingshausen, Rentner
Herr Christian Feigl, Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen
Herr Carsten Heym, AFD-Fraktion
Herr Paul Biedermann, Hauptsache Halle
Herr Steve Mämecke, CDU-Fraktion
Frau Katja Müller, DIE LINKE

Die für das Geschäftsjahr zu gewährenden Vergütungen für die Mitglieder des Beirats betragen 

Euro 525,00.

6.4 Gesamthonorar des Abschlussprüfers 

Das vom Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr zu berechnende Gesamthonorar für Abschlussprüfer-
leistungen beträgt Euro 5.410,00 zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer. 
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6.5 Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag

Vorgänge von besonderer Bedeutung traten nach dem Schluss des Geschäftsjahres nicht auf.

6.6 Ergebnisverwendung

Der Jahresüberschuss soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. 

Halle (Saale), 25. Mai 2023

Egbert Geier
Geschäftsführer
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ANLAGENSPIEGEL zum 31. Dezember 2022

Stadion Halle Betriebs GmbH Betriebsleistungen Leuna-Chemie-Stadion, 06108 Halle (Saale)

Anschaffungs-,
Herstellungs-

kosten

Zugänge Abgänge Umbuchungen Anschaffungs-,
Herstellungs-

kosten

kumulierte
Abschreibung

Abschreibung
Geschäftsjahr

Abgänge Umbuchungen kumulierte
Abschreibung

Zuschreibung
Geschäftsjahr

Buchwert
Geschäftsjahr

Buchwert
Vorjahr

01.01.2022 31.12.2022 01.01.2022 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021
Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

              
 

A. Anlagevermögen
 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
 

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen
Rechten und Werten

10.760,64 10.760,64 10.758,64 10.758,64 2,00 2,00

Summe Immaterielle Vermögensgegenstände 10.760,64 10.760,64 10.758,64 10.758,64 2,00 2,00
 

II. Sachanlagen
 

1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 994.825,97 994.825,97 926.568,97 16.884,00 943.452,97 51.373,00 68.257,00
2. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 36.000,00 36.000,00 0,00 0,00 36.000,00 36.000,00

Summe Sachanlagen 1.030.825,97 1.030.825,97 926.568,97 16.884,00 943.452,97 87.373,00 104.257,00
 

Summe Anlagevermögen 1.041.586,61 1.041.586,61 937.327,61 16.884,00 954.211,61 87.375,00 104.259,00
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Lagebericht

für das Geschäftsjahr 2022

A. Wirtschaftsbericht

1. Darstellung des Geschäftsverlaufs und des Geschäftsergebnisses

Das Geschäftsjahr 2022 war insbesondere durch die sportliche Entwicklung des Halleschen FC in der 3.

Liga geprägt.

Der Verein landete in dieser Spielzeit auf dem 14. Tabellenplatz und konnte damit den Klassenerhalt si-

chern. Allerdings befand sich der HFC zwischenzeitlich in Abstiegsgefahr. Erst am vorletzten Spieltag

konnte der Ligaverbleib gesichert werden.

Auch in der Saison 2022/23 kämpft der Hallesche FC wiederum um den Abstieg. Zum Ende der Hinrun-

de nach 19 Spieltagen lag der Verein mit 17 Punkten auf einem Abstiegsplatz. Allerdings betrug der

Rückstand auf den Klassenerhalt nur einen Punkt.

Der Verein hat im Geschäftsjahr 2022 die Mietzahlungen und die Betriebskostenvorauszahlungen stets

in voller Höhe an die SHBG gezahlt.

Nach den coronabedingten Einschränkungen hat sich die Zahl der Veranstaltungen außerhalb von

HFC-Spielen im Business-Bereich des LEUNA-CHEMIE-STADIONS wieder normalisiert. So konnten

die Annahmen aus dem Wirtschaftsplan übertroffen werden. Dies lag auch an einer außerordentlichen

Vermietung des LEUNA-CHEMIE-STADIONS für ein Spiel des Football-Teams Leipzig Kings im Rah-

men der European League of Football.

Die Folgen der Energiepreissteigerungen konnten im Jahr 2022 noch durch Einsparungen abgefangen

werden. Allerdings steigt aufgrund der insgesamt bestehenden Trockenheit der Wasserbedarf zur Bewäs-

serung der Rasenspielflächen stetig an, so dass in diesem Bereich weiterhin mit Mehraufwendungen zu

rechnen ist. 
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2. Lage des Unternehmens

Das Berichtsjahr 2022 umfasste einen ganzjährigen Spielbetrieb des HFC in der 3. Liga. Durch die hier-

bei erzielten Einnahmen und Ausgaben bestand zum Bilanzstichtag ein positiver Liquiditätsbestand in

Höhe von Euro T€ 227. Dieser im Vergleich zum Vorjahr höhere Liquiditätsbestand ist vor allem auf die

Einsparungen durch weggefallene Hygiene-Maßnahmen zur Bekämpfung der Corona-Pandemie sowie

auf höhere Einnahmen im Veranstaltungsbereich zurückzuführen. 

Die wirtschaftliche Lage kann insgesamt als gut bezeichnet werden. Die Gesellschaft war stets in der La-

ge, ihren Zahlungsverpflichtungen nachzukommen. Allerdings wird der Liquiditätsstand keine größeren

Investitionen in das Stadion ermöglichen. Dies gilt auch weiterhin. 

Die Gesellschaft hat im abgelaufenen Geschäftsjahr mit 230,36 € ein leicht positives Jahresergebnis er-

zielt.

Einnahmen generiert die Gesellschaft neben den Mietzahlungen des HFC und Erlöse aus Veranstaltun-

gen durch einen Zuschuss von der Stadt Halle (Saale). Dieser beträgt jährlich eine Höhe von 870 T€ und

hat eine Laufzeit bis 2026. Es wurde keine Dynamisierung der jährlichen Höhe vereinbart. Damit ist die

grundsätzliche Einnahmenbasis der Gesellschaft gesichert. 

Zu viel erhaltene Zuschüsse hat die Gesellschaft an die Stadt Halle (Saale) zurückzuzahlen. Diese sind

unter den Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter in der Bilanz ausgewiesen und betreffen zu viel

erhaltene Zuschüsse für den Gesamtzeitraum von 2010-2021 gemäß Zuschussvertrag und Protokollnotiz

von 2010 in Höhe von 87 T€ und für das Jahr 2022 gemäß Zuschussvertrag von 2021 in Höhe von 57

T€.
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B. Bericht über die zukünftige Entwicklung sowie Chancen und Risiken des Unternehmens

1. Voraussichtliche Entwicklung des Unternehmens

Das Geschäftsjahr 2023 wird weiterhin durch den laufenden Spielbetrieb des HFC in der 3. Liga inner-

halb des Stadions geprägt.

Der HFC als Hauptnutzer spielt die gesamte Rückrunde der Saison 2022/23 über gegen den Abstieg aus

der 3. Liga. Erst am vorletzten Spieltag konnte der Klassenerhalt gesichert werden und der HFC die Sai-

son 2022/2023 auf Platz 16 abschließen. Durch den Klassenverbleib des HFC wird die weitere Entwick-

lung des Unternehmens positiv eingeschätzt.

Die Ergebnisse der Sonderveranstaltungen werden sich vermutlich in den kommenden Jahren wieder auf

dem Vor-Corona-Niveau einpendeln, so dass hier eher von einer positiven Entwicklung auszugehen ist. 

2. Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung

Das weitere Geschäftsjahr wird vor allem vom sportlichen Erfolg des Halleschen FC in der 

3. Liga geprägt sein. 

Durch den Klassenerhalt besteht die wichtigste Aufgabe nach wie vor darin, den Anforderungen des

Spielbetriebes der 3. Liga gerecht zu werden und je nach Abhängigkeit vom sportlichen Erfolg des HFC,

notwendige Anpassungen wirtschaftlich sinnvoll vorzunehmen und weiterhin den reibungslosen Betrieb

zu gewährleisten.

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat am 29. März 2023 beschlossen, dass die Stadion Halle Betriebs

GmbH zum 1.1.2024 die Bewirtschaftungs- und Betriebsleistungen für das Fußballnachwuchsleistungs-

zentrum der Stadt Halle (Saale) auf der Silberhöhe übernehmen soll. Dazu wurde ein neuer Gesell-

schaftsvertrag der Stadion Halle Betriebs GmbH beschlossen, der den Gesellschaftszweck auf die Über-

nahme von Bewirtschaftungs- und Betriebsleistungen für weitere Sportstätten in der Stadt Halle (Saale)

erweitert. Der geänderte Gesellschaftsvertrag wurde am 12. Mai 2023 vom Landesverwaltungsamt des

Landes Sachsen-Anhalt als zuständige Kommunalaufsichtsbehörde bestätigt.
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Vor der Übernahme der Bewirtschaftungs- und Betriebsleistungen soll der Zuschussvertrag zwischen der

SHBG und der Stadt Halle (Saale) angepasst werden. Dazu soll im Herbst 2023 ein Entwurf vorliegen.

Für das Geschäftsjahr 2023 werden daraus voraussichtlich keine wesentlichen Auswirkungen auf die Ge-

sellschaft erwartet.

Halle (Saale), 25. Mai 2023

   

Egbert Geier

Geschäftsführer
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Henschke und Partner mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Wirtschaftliche Verhältnisse

1. Aufgliederung und Erläuterungen der Posten des Jahresabschlusses

1.1. Vermögenslage

a) Interner Bilanzvergleich

 

Aktiva 2022 2021 Veränderungen
TEUR TEUR TEUR

Anlagevermögen
Immaterielle Vermögensgegenstände 0,0 0,0 0,0
Sachanlagen 51,4 68,2 -16,8

Bau
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im

36,0 36,0 0,0
87,4 104,2 -16,8

Umlaufvermögen

Leistungen
Forderungen aus Lieferungen und

36,4 0,0 36,4
sonstige Vermögensgegenstände 38,1 27,2 10,9
flüssige Mittel 227,7 184,6 43,1

302,2 211,8 90,4
Rechnungsabgrenzungsposten 20,6 20,3 0,3

410,2 336,3 73,9

Passiva 2022 2021 Veränderungen
TEUR TEUR TEUR

Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 25,0 25,0 0,0
Gewinnvortrag(+) /Verlustvortrag(-) 2,4 1,6 0,8
Jahresüberschuss 0,2 0,8 -0,6

27,7 27,4 0,3
Fremdkapital
Rückstellungen 5,4 5,3 0,1
Verbindlichkeiten 279,6 90,9 188,7

285,0 96,2 188,8
Rechnungsabgrenzungsposten 97,5 212,7 -115,2

410,2 336,3 73,9

Das Anlagevermögen ist durch die gewöhnlichen Abschreibungen i.H.v. TEUR 16,8, um TEUR 16,8 gesun-

ken. 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind im Rahmen des üblichen Ge schäftsver kehrs um

TEUR 36,4 auf TEUR 36,4 gestiegen.
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Henschke und Partner mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Die sonstigen Vermögensgegenstände sind im Rahmen des üblichen Geschäftsverkehrs um rd. TEUR 10,9

gestiegen und umfassen im Wesentlichen die Vorsteuer, die im Folgejahr abziehbar ist so wie Rückforderun-

gen aus Körperschaft-, Umsatz- und Gewerbesteuer.

Hinsichtlich der Veränderung der liquiden Mittel wird auf die Kapitalflussrechnung ver wiesen. 

Unter dem aktiven Rechnungsabgrenzungsposten werden Auszahlungen für Versicherungen und Wer bung

ausgewiesen, die in 2023 Aufwendungen werden. 

Das Eigenkapital ist aufgrund des positiven Jahresergebnisses im Vergleich zum Vor jahr leicht gestiegen.

Die Rückstellungen umfassen die sonstigen Rückstellungen, wel che um TEUR 0,1 gestiegen sind. Die sons ti-

gen Rückstellungen be treffen solche für Jahresabschlussprü fung TEUR 5,4 (Vj. TEUR 5,3). 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen i.H.v. TEUR 94,4 (Vj. TEUR 40,3) sind im Rah men des

üb lichen Geschäftsverkehrs um TEUR 54,1 gestiegen. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber dem Gesellschafter Stadt Halle betragen TEUR 144,6 und betreffen Rück-

zahlungen aus Zuschüssen der Jahre 2010-2021 und aus 2022.

Die sonstigen Verbindlichkeiten sind im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 10,0 gesun ken. Sie be treffen im we-

sentlichen ein Dar lehen.

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten ist um TEUR 115,2 auf TEUR 97,5 gesunken. Hierbei handelt es

sich um das Sponsoring für die Namensrechte am Stadion. Dieser wird in 2023 erfolgswirksam auf gelöst wer-

den.

Insgesamt sind die Aktiva und Passiva um TEUR 73,9 gestiegen.
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Henschke und Partner mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

b) Entwicklung der Vermögensstruktur

2022 2021 Veränderungen

Jahresvergleich (i. TEUR)
Anlagevermögen 87,4 104,2 -16,8

abgrenzungsposten)
Umlaufvermögen (inkl. Rechnungs-

322,8 232,1 90,7
Gesamtvermögen 410,2 336,3 73,9

Kennzahlenvergleich (i. %-Punkte)
(AV : GV x 100)  Anlagenintensität 21,3 31,0 -9,7
(UV : GV x 100)  Umlaufintensität 78,7 69,0 9,7
(AV : UV x 100) 27,1 44,9 -17,8

Die Umlaufintensität, d.h. der Anteil des kurzfristig an die Gesellschaft gebundenen Vermögens am Gesamt-

vermögen ist um 9,7 %-Punkte gegenüber dem Vorjahr gestiegen. 

c) Entwicklung der Kapitalstruktur

2022 2021 Veränderungen

Jahresvergleich (i. TEUR)
Eigenkapital 27,7 27,4 0,3

Rechnungsabgrenzungsposten)
Fremdkapital (inkl. Rückstellungen und

382,5 308,9 73,6
Gesamtkapital 410,2 336,3 73,9

Kennzahlenvergleich (i. %-Punkte)
(EK :GK x 100) Eigenkapitalquote 6,8 8,1 -1,4
(FK: GK x 100) Fremdkapitalquote 93,2 91,9 1,4

Der Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital beträgt 6,8 % und ist gegenüber dem Vorjahr um

1,4 %-Punkte gesunken. Der Anteil des Fremdkapitals (inkl. der Rückstel lungen und des Abgren zungspos-

tens) am Ge samtkapital beträgt 93,2 % und ist im Vergleich zum Vorjahr um1,4 %-Punkte gestiegen. 
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Die Fristigkeiten des Fremdkapitals stellen sich wie folgt dar:

2022 2021 Veränderungen
TEUR TEUR TEUR

 

langfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0,0 0,0 0,0
sonstige Verbindlichkeiten 29,4 40,1 -10,7

29,4 40,1 -10,7
kurzfristiges Fremdkapital
Rückstellungen 5,4 5,3 0,1

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 94,4 40,3 54,1
Verbindlichkeiten ggü. Gesellschafter 144,6 0,0 144,6
sonstige Verbindlichkeiten 11,2 10,5 0,7

255,6 56,1 199,5 

285,0 96,2 188,8
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1.2. Finanzlage

a) Kapitalflussrechnung

Im Folgenden werden die Herkunft und die Verwendung der Finanzmittel anhand einer Kapi talfluss-

rechnung nach DRS 21 des Deutschen Standardisierungsrates analysiert. 

2022 2021
TEUR TEUR

Zahlungsmittelveränderung der laufenden

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 0,2 0,8
+/-

Anlagevermögens
Abschreibungen/ Zuschreibungen auf Gegenstände des

16,8 12,4
-/+

und Leistungen
Zunahme/Abnahme der Forderungen aus Lieferungen

-36,4 40,0
-/+

Vermögensgegenstände
Zunahme/Abnahme der sonstigen

-10,9 8,1
-/+

Rechnungsabgrenzungsposten
Zunahme/ Abnahme der aktiven

-0,3 183,0
+/- Zunahme/ Abnahme der Rückstellungen 0,1 -1,5
+/- Zunahme/ Abnahme der Verbindlichlichkeiten 188,8 -75,7
+/- Zunahme/ Abnahme anderer Passiva -115,2 -316,0

= Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 43,1 -148,9

Zahlungsmittelveränderung der Investitionstätigkeit
-

Sachanlagevermögen
Auszahlungen für Investitionen in das

0,0 -38,1
= Cashflow aus Investitionstätigkeit 0,0 -38,1

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 43,1 -148,9
+ Cashflow aus Investitionstätigkeit 0,0 -38,1
=

Finanzmittelfonds
Zahlungswirksame Veränderungen des

43,1 -187,0

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 184,6 371,6
= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 227,7 184,6

Der Finanzmittelfonds umfasst die verfügbaren Kassenbestände und die Guthaben bei den Kredit instituten.

Der Geldzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit liegt bei TEUR 43,1 und ist somit um TEUR 143,9 höher als

im Vor jahr.
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b) Liquiditätsgrade (statisch)

2022 2021 Veränderungen
Liquidität 1. Grades

Jahresvergleich (i. TEUR)
flüssige Mittel 227,7 184,6 43,1
kurzfristige Verbindlichkeiten 255,6 56,2 199,4
(inkl. Rückstellungen )
Überdeckung -27,9 128,4 -156,3

Kennzahlenvergleich (i. %-Punkte)
(fl. Mittel : kurzfr. Verb. x 100) 89,1 328,5 -239,4

Liquidität 2. und 3. Grades

Jahresvergleich (i. TEUR)
Monetäres Umlaufvermögen 302,2 211,8 90,4
kurzfristige Verbindlichkeiten 255,6 56,2 199,4
(inkl. Rückstellungen )
Überdeckung 46,6 155,6 -109,0

Kennzahlenvergleich (i. %-Punkte)
(Mon. UV : kurzfr. Verb. x 100) 118,2 376,9 -258,7

In der Gesamtbetrachtung ist die Liquidität 1. Grades stichtagsbezogen zum 31. Dezember 2022 nicht aus rei-

chend, um die kurzfristigen Verbindlichkeiten zu decken. Grund dafür ist die Zunahme der Verbindlichkei ten

durch Um gliederung der Rück zah lung von zu viel erhaltenen Zuschüssen für den Zeitraum 2010-2021 aus

dem Passi ven Rech nungs ab gren zungs po sten in die Ver bindlich keiten ggü. Ge sell schafter und die Rück zah-

lung der zu viel erhaltenen Zuschüsse für 2022. Je doch deckt das Mo ne tä re Um lauf ver mö gen die kurz fris ti-

gen Ver bind lich kei ten. In die ser Be trach tung sind wir da von aus ge gan gen, dass die Rück stel lungen zah lungs-

wirk sam wer den. 
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1.3. Ertragslage

a) Vergleich der Gewinn- und Verlustrechnung

2022 2021 4042

TEUR i.H.v. TEUR i.H.v. TEUR

Umsatzerlöse 1.424,8 99,9 1.714,6 120,3 -289,8
sonstige betriebliche Erträge 0,9 0,1 0,0 0,0 0,9
Betriebsleistung 1.425,7 100,0 1.714,6 120,3 -288,9
Materialaufwand 0,0 0,0 5,9 0,0 -5,9

Personalaufwand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Anlagevermögens
Vermögensgegenstände des
Abschreibungen auf

16,9 1,2 12,4 0,9 4,5

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.408,2 98,8 1.693,4 118,8 -285,2

Betriebsergebnis 0,6 0,0 8,8 0,6 -8,2
Zinsen und ähnliche Erträge 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,3 0,0 1,7 0,1 -1,4

Finanzergebnis -0,3 -0,0 -1,7 -0,1 1,4

Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,1 0,0 0,4 0,0 -0,3

Jahresüberschuss
Ergebnis nach Steuern/

0,2 0,0 6,7 0,5 -6,5

Die Umsatzerlöse sind um TEUR 289,8 gesunken. Dies resultiert insbesondere daraus, dass die Sponsoring-

ein nahmen in kleinerem Umfang ausfielen und die Zuschüsse der Stadt Halle (Saale) aufgrund geringerer

Auf wen dun gen ge ringer als im Vorjahr waren.

Die Abschreibungen im Berichtsjahr sind im Vergleich zum Vorjahr leicht gestiegen. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind insgesamt um TEUR 285,2 gesunken. 

Die Zinsaufwendungen sind im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 1,4 gesunken.
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 Feststellungen zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der

 wirtschaftlichen Verhältnisse nach § 53 HGrG

Grundlagen der Feststellungen ist der Fragenkatalog des IDW PS 720.

A. Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsorganisation

Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie individua lisierte Of-

fenlegung der Organbezüge

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die Ge schäftslei-

tung? Gibt es darüber hinaus schriftliche Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die

Geschäftsleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedürfnissen des Unter-

nehmens?

Gemäß § 19 Nr.11 des Gesellschaftsvertrages gibt sich der Beirat eine Geschäftsordnung. Die Ge-

schäftsordnung für den Beirat wurde am 01. Juli 2011 beschlossen. 

Gemäß §6 Nr. 4 des Gesellschaftsvertrages ergeben sich die Rechte und Pflichten des Ge schäftsführers

u.a. aus der Geschäftsordnung für die Geschäftsführung. Auf Basis des Ge schäftsbesorgungsvertrages

mit der Rauschenbach & Kollegen GmbH, Halle (Saale), über nimmt die Rauschenbach & Kollegen

GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerbera tungsgesellschaft, mit Wirkung vom 01. Juli 2011 ins-

besondere die Aufgaben des Manage ment/Koordination, des Rechnungs-/Finanzwesens und des Be-

richtswesens. 

Darüber hinaus ergeben sich Zuständigkeiten, Rechte und Pflichten der Gesellschafterver sammlung, des

Beirates und der Geschäftsleitung aus dem Gesellschaftsvertrag sowie den Gesellschafterbeschlüssen. 

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden Nie derschriften

hierüber erstellt? 

Im Geschäftsjahr 2022 hat keine Gesellschafterversammlung stattgefunden. Eine Sitzung des Beira tes

fand statt. Ein Protokoll hierüber wurde erstellt und hat uns vorgelegen. 
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c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 3 des Aktien gesetzes

sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig? 

Der Geschäftsführer ist auskunftsgemäß in folgenden Aufsichtsräten oder Kontrollgremien i.S.d. §125

Abs. 1 Satz 3 AktG tätig:

- HAVAG- Vorsitzender des Aufsichtsrates,

- BMA- Mitglied des Verwaltungsrates,

- Paul-Riebeck-Stiftung im Stiftungsrat,

- EVH- Vorsitzender des Aufsichtsrates. 

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) individuali siert im An-

hang des Jahresabschlusses aufgeteilt nach Fixum, erfolgsbezogenen Komponen ten und Komponenten

mit langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet?

Der Geschäftsführer erhält keine Bezüge. Die Vergütung der Beiratsmitglieder ist im Anhang angegeben. 

B. Ordnungsmäßigkeit des Geschäftsführungsinstrumentariums

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus dem Organi-

sationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungsbefugnisse ersicht lich sind? Erfolgt dessen

regelmäßige Überprüfung?

Im Geschäftsjahr 2022 waren keine Mitarbeiter bei der Gesellschaft beschäftigt. Sämtliche Tä tigkeiten

wurden an andere Unternehmen, hier insbesondere an die Rauschenbach & Kolle gen GmbH, Halle

(Saale), im Rahmen eines Geschäftsbesorgungsvertrages vergeben.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird?

Entfällt; siehe a).
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c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und dokumentiert? 

Im Rahmen der Aufgaben- und Funktionstrennung zwischen dem Geschäftsführer und dem Geschäfts-

besorger bestehen Maßnahmen zur Korruptionsprävention. Die Geschäftsführung schätzt das Potential

für Korruption aufgrund der Überschaubarkeit der Geschäftsvorfälle als gering ein. Über den Geschäfts-

verlauf und die wesentlichen Geschäftsvorfälle erfolgt eine re gelmäßige Berichterstattung an den Beirat.

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungsprozesse

(insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditaufnahme und

-gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten werden? 

Gesonderte Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungsprozesse lie gen nicht

vor. Entsprechende Anweisungen ergeben sich ausschließlich aus dem Gesell schaftsvertrag, den Ge-

sellschafterbeschlüssen und der Beiratsordnung. Aufgrund der Ge schäftstätigkeit erscheint uns dies

auch nicht erforderlich, da die Gesellschaft kein Personal beschäftigt.

Im Rahmen der Geschäftsbesorgung durch die Rauschenbach & Kollegen GmbH, Halle (Saale), kom-

men deren organisatorische Regelungen zur Anwendung. Auskunftsgemäß wer den dabei grundsätzlich

auch die Richtlinien der Stadt Halle (Saale) beachtet.

Kreditaufnahmen erfolgten nicht. 

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z. B. Grundstücksverwaltung, EDV)? 

Eine entsprechende Dokumentation liegt vor und erfolgt durch die Rauschenbach & Kollegen GmbH in ih-

rer Funktion als Geschäftsbesorger.

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling 

a) Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung der Daten so-

wie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten - den Bedürfnissen des Unternehmens?

Nach den Feststellungen im Rahmen unserer Prüfung entspricht das Planungswesen den Be dürfnissen

des Unternehmens.

Die Gesellschaft verfügt über einen Wirtschaftsplan (Planbilanz, Plan- GuV und Finanzplan) für den Zeit-

raum bis 2027. Der Wirtschaftsplan 2023 wurde am 30. Juni 2022 durch den Beirat empfohlen.
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b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

Planabweichungen werden auf Basis des vorliegenden Wirtschaftsplanes im Rahmen einer Quartalsbe-

richterstattung systematisch untersucht.

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den be sonderen An-

forderungen des Unternehmens?

Aufgaben des Rechnungswesens werden durch einen externen Geschäftsbesorger wahrge nommen.

Diese Vorgehensweise erscheint uns vereinbar mit den Erfordernissen der Gesell schaft. Durch Verwen-

dung der Software Kanzlei-Rechnungswesen pro der DATEV e.G. durch den Geschäftsbesorger steht

ein entsprechendes Instrumentarium zur Verfügung.

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquiditätskon trolle und eine

Kreditüberwachung gewährleistet?

Laufende Liquiditätskontrollen erfolgen durch Überwachung der Bankkonten durch den exter nen Ge-

schäftsbesorger. Eine Kreditüberwachung ist mangels Krediten nicht erforderlich. 

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich An haltspunkte

ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten worden sind?

Nein, die Gesellschaft ist derzeit nicht in ein zentrales Cash-Management eingebunden.

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist durch das be-

stehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah und effek tiv eingezogen

werden?

Nach unseren Prüfungsfeststellungen ist grundsätzlich sichergestellt, dass Entgelte vollstän dig und zeit-

nah in Rechnung gestellt und eingezogen werden. 

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens und umfasst es alle wesentli chen Un-

ternehmensbereiche?

Im Rahmen der kaufmännischen Geschäftsbesorgung kommt ein Controlling im Sinne von Soll-Ist-Ab-

weichungsanalysen zum Einsatz. Das Controlling entspricht den Anforderungen des Unternehmens. 
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h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwachung der Tochterun-

ternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung besteht?

Zur Gesellschaft gehören weder Tochterunternehmen noch Unternehmen, mit denen ein Betei ligungs-

verhältnis besteht. Gemäß §2 des Gesellschaftsvertrages darf sich die Gesellschaft auch nicht an ande-

ren Unternehmen beteiligen. 

Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem

a) Hat die Geschäftsleitung Maßnahmen ergriffen und nach Art und Umfang Frühwarnsignale defi niert, mit

deren Hilfe bestandgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt werden können?

Das Überwachungssystem der Gesellschaft besteht grundsätzlich in unterjährigen (quartalsweisen)

Plan-Ist-Vergleichen sowie Auswertung und Analyse der Daten der Finanz buchhaltung und Kostenrech-

nung. Risiken werden auf der Grundlage dieses Überwachungs systems identifiziert. Darüber hinaus sind

Frühwarnsignale zur Erkennung bestandsgefährden der Risiken durch den Geschäftsführer nicht aus-

drücklich definiert. Aufgrund des Umfangs der Gesellschaft halten wir dies auch nicht für erforderlich. 

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben sich Anhalts punkte

ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden?

Vgl a).

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?

Vgl. a).

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem aktuel len Ge-

schäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt und ange passt?

Vgl. a).
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Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate

Auskunftsgemäß wird durch die Gesellschaft kein Handel mit Finanzderivaten betrieben bzw. kom men keine

Finanzderivate zum Einsatz. Im Rahmen unserer Prüfung haben wir nicht festgestellt, dass entsprechende Fi-

nanzierungsinstrumente eingesetzt werden.

Die Beantwortung dieses Fragenkreises entfällt, da Finanzierungsinstrumente, andere Terminge schäfte, Op-

tionen und Derivate nicht eingesetzt werden.

a) Hat die Geschäftsleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzinstrumenten sowie von ande-

ren Termingeschäften, Optionen und Derivaten schriftlich festgelegt? Dazu gehört:

· Welche Produkte/ Instrumente dürfen eingesetzt werden?

· Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/ Instrumente bis zu welchen Beträgen eingesetzt werden?

· Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Umfang dürfen offe-

ne Posten entstehen?

· Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien ausschließlich zuläs sig sind

bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden dürfen?

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkonditionen und zur

Risikobegrenzung?

c)  Hat die Geschäftsführung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes Instrumentarium zur Verfügung

gestellt insbesondere in Bezug auf

· Erfassung der Geschäfte

· Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse

· Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung

· Kontrolle der Geschäfte?

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Derivat-ge schäfte und

werden Konsequenzen auf Grund der Risikoentwicklung gezogen?

e) Hat die Geschäftsführung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?

f)  Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäftsleitung im Hinblick auf die offenen Positionen, die Risikola-

ge und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?
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Fragenkreis 6: Interne Revision

Die Beantwortung dieses Fragenkreises entfällt, da eine interne Revision aufgrund der Größe und Struktur

der Gesellschaft derzeit nicht vorgesehen ist.

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmers entsprechende interne Revision? Besteht die se als ei-

genständige Stelle oder wird diese Funktion durch eine andere Stelle (ggf. welche) wahrgenommen?

b) Wie ist die Anbindung bei internen Revisionen im Unternehmen? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von

Interessenkonflikten?

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der internen Revision im  Ge schäfts jahr? Wur-

de auch geprüft, ob wesentlich miteinander unvereinbare Funktionen  (z.B. Tren nung von Anweisung und

Vollzug) organisatorisch getrennt sind? Wann hat die  interne Re vision das letzte Mal  über Korruptionsprä-

vention berichtet? Liegen hierüber  schriftliche Revi sionsberichte vor?

d) Hat die interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abgestimmt?

e) Hat die interne Revision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um welche handelt es sich?

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der internen Revision gezogen

und wie kontrolliert die interne Revision die Umsetzung ihrer Empfehlungen?
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C. Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungstätigkeit

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung, Ge-

schäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden  Beschlüssen des Über-

wachungsorgans

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungsorgans zu zu-

stimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt worden ist?

Zustimmungspflichtige Rechtsgeschäfte und Maßnahmen ergeben sich insbesondere aus den §§ 12 und

21 des Gesellschaftsvertrages. 

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherigen Zustimmun-

gen des Überwachungsorgans zu den zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht

eingeholt worden sind. 

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungs organs die

Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?

Derartige Kreditgewährungen liegen nach den im Rahmen unserer Prüfung getroffenen Fest stellungen

sowie den uns erteilten Auskünften nicht vor.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen ähnli che, aber

nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen worden sind (z. B. Zerlegung in

Teilmaßnahmen)?

Derartige Anhaltspunkte haben sich im Rahmen unserer Prüfung nicht ergeben.

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, Satzung, Ge-

schäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwa chungsorgans überein-

stimmen?

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnah-

men nicht mit Gesetz, Satzung oder bindenden Beschlüssen des Über wachungsorg ans übereinstimmen.
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Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle Anlagewerte

und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabili tät/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbar-

keit und Risiken geprüft?

Im Geschäftsjahr wurden keine Investitionen getätigt.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung nicht ausrei-

chend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermöglichen (z. B. bei Erwerb bzw.

Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)?

Hierfür haben sich keine Anhaltspunkte ergeben.

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend überwacht und Ab-

weichungen untersucht?

Im Rahmen der kaufmännischen Geschäftsbesorgung werden Planabweichungen system atisch unter-

sucht.

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben? Wenn ja, in wel-

cher Höhe und aus welchen Gründen? 

Wesentliche Überschreitungen haben sich nach den im Rahmen unserer Prüfung getroffenen Feststel-

lungen nicht ergeben.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach Aus schöpfung der

Kreditlinie abgeschlossen wurden? 

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.

Fragenkreis 9: Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB, VOL, VOF,

EU-Regelungen) ergeben?
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Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße ge gen Verga be-

regelungen ergeben.

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebote (z.B. auch für

Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, werden auskunftsgemäß entspre chend

den Erfordernissen, die sich grundsätzlich aus den für die Stadt Halle (Saale) geltenden Vorschriften er-

ge ben, Konkurrenzangebote eingeholt. 

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan 

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?

Der Gesellschafterversammlung sowie dem Beirat wird im Rahmen ihrer Sitzungen regelmä ßig Bericht

erstattet.

Die Gesellschaft ist in das quartalsweise Berichtswesen der BeteiligungsManagementAnstalt Halle

(Saale) (BMA) eingebunden.

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unterneh mens und in

die wichtigsten Unternehmensbereiche? 

Nach den uns gegebenen Auskünften und vorgelegten Unterlagen vermitteln die Berichte ei nen zutref-

fenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unternehmens. 

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah unter richtet? Lie-

gen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abgewi ckelte Geschäftsvorfäl-

le sowie erkennbare Fehldispositionen und wesentliche Unterlassungen vor und wurde hierüber berich-

tet?

Nach den Feststellungen unserer Prüfung wurde die Gesellschafterversammlung angemessen und zeit-

nah über wesentliche Vorgänge unterrichtet. 

d) Zu welchen Themen hat die Geschäftsleitung dem Überwachungsorgan auf dessen besonde ren Wunsch

berichtet (§ 90 Abs.3 AktG)?
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Es gab im Berichtsjahr keine derartigen Berichtswünsche des Überwachungsorgans.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG oder un terneh-

mensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war? 

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben. 

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wurden Inhalt und

Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan erörtert?

Es gibt eine D&O-Versicherung. Ein Selbstbehalt wurde nicht vereinbart. 

Die Inhalte und Konditionen der D&O-Versicherung wurden mit dem Überwachungsorgan erör tert. 

g) Sofern Interessenskonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsorg ans gemel det

wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offengelegt worden?

Derartige Interessenkonflikte wurden nach unseren Erkenntnissen nicht gemeldet.

D. Beurteilung der Vermögens- und Finanzlage

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen? 

Nein.

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?

Nein.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den bi lanziellen Wer-

ten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensgegenstände wesentlich beeinflusst

wird?

Nein. 
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Fragenkreis 12: Finanzierung 

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zusam men? Wie sol-

len die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsverpflichtun gen finanziert werden?

Zur Kapitalstruktur verweisen wir auf unsere Ausführungen zu den wirtschaftlichen Verhältnis sen.

Am Abschlussstichtag bestehende Investitionsverpflichtungen gibt es nicht.

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kreditaufnah men we-

sentlicher Konzerngesellschaften?

Entfällt, da kein Konzern besteht.

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermitteln einschließlich Garantien der öf fentlichen

Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbundenen Verpflichtungen und Auf-

lagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?

Gemäß dem mit der Stadt Halle (Saale) am 21. Juli 2021 geschlossenen Zuschussver trag wer den so-

weit die lau fen den Einnahmen bzw. Erträge der Gesellschaft nicht ausreichen, um die laufenden Ausga-

ben bzw. Auf wendungen zu decken, die erforderlichen finanziellen Mittel zur Aufrechterhaltung der Ge-

schäftstätig keit und Erfüllung des Zwecks der Gesellschaft bis zu einem Höchstbetrag von TEUR 870

pro Jahr durch die Stadt Halle (Saale) zur Verfü gung gestellt. Im Berichtsjahr hat die Gesellschaft da-

nach TEUR 870 erhal ten. 

Darüber hinaus hat die Gesellschaft im Berichtsjahr keine Finanz-/Fördermittel, einschließlich Garantien,

der öffentlichen Hand erhalten.

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung 

a) Bestehen Finanzierungsprobleme auf Grund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstattung?

Die buchmäßige Eigenkapitalausstattung ist ausreichend. Finanzierungsprobleme ergaben sich hieraus

im Berichtszeitraum nicht. 



 Anlage 6
Stadion Halle Betriebs GmbH
Halle (Saale) Seite 13

Henschke und Partner mbB
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der wirt schaftlichen

Lage des Unternehmens vereinbar?

Für das Geschäftsjahr 2022 wird ein Jahresüberschuss von TEUR 0,2 ausgewiesen, der auf neue Rech-

nung vorgetragen werden soll.

E. Untersuchung der Ertragslage

Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit 

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens nach Segmenten zusammen?

Eine Segmentberichterstattung ist aufgrund des Unternehmensgegenstandes nicht notwendig. 

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?

Das Jahresergebnis ist nicht entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredite oder andere Leistungsbeziehun gen mit den

Gesellschaftern eindeutig zu unangemessenen Konditionen vorgenommen wer den?

Derartige Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuerlich und preisrechtlich erwirtschaftet?

Entfällt, da eine Konzessionsabgabe nicht zu erwirtschaften ist.

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen 

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeutung waren und

was waren die Ursachen für die Verluste?

Die Gesellschaft hat im abgelaufenen Geschäftsjahr planmäßig ein nahezu ausgeglichenes Jahreser-

gebnis (Jahresüberschuss von EUR 230,36) erwirtschaftet.

Einzelne verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeutung waren,
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gab es im Berichtsjahr nicht.

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen und um welche Maßnah men han-

delt es sich?

Vgl. a).

Fragenkreis 16:  Ursachen des Jahresfehlbetrags und Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragsla-

ge

a) Was sind die Ursachen des Jahrestadionsfehlbetrages?

Die Gesellschaft hat im abgelaufenen Geschäftsjahr planmäßig ein nahezu ausgeglichenes Jahreser-

gebnis (Jahresüberschuss von EUR 230,36) erwirtschaftet.

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Unter nehmens zu

verbessern?

Nach Einschätzung der Gesellschaft herrscht Übereinstimmung darüber, dass die aus dem Betrieb des

Stadions resultierenden Einnahmen nicht ausreichen werden, um die Kosten des Stadionbetriebs zu

decken. Die Gesellschaft ist deshalb zumindest mittelfristig darauf ange wiesen, eine aus dem Betrieb

des Stadions resultierende Unterdeckung durch öffentliche Zu schüsse zu kompensieren.

Gemäß dem mit der Stadt Halle (Saale) am 21. Juni 2021 geschlossenen Zuschussver trag werden so-

weit die laufenden Einnahmen bzw. Erträge der Ge sellschaft nicht ausreichen um die laufen den Ausga-

ben bzw. Aufwendungen zu decken, die erforderlichen finanziellen Mittel zur Auf rechterhal tung der Ge-

schäftstätigkeit und Erfüllung des Zwecks der Gesellschaft bis zu ei nem Höchstbe trag von TEUR 870

pro Jahr durch die Stadt Halle (Saale) zur Verfügung gestellt. Die Laufzeit des Ver trages be trägt 60 Mo-

nate.

Gemäß den vorliegenden Wirtschaftsplänen bis 2027 wird unter Berücksichtigung dieses Ver trages mit

der Stadt Halle (Saale) mit ausgeglichenen Ergebnissen geplant. Darüber hinaus ist die Gesellschaft

auskunftsgemäß bestrebt, Veranstaltungen im Stadion zu akquirieren. 
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